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Sechs regionale Entwicklungsteams für gezielte Zusammenarbeit gebildet

Mit «Regionalen

Entwicklungsteams» (RETeams)

sollen im Kanton St. Gallen

relevante Themen organi-

sationsübergreifend

angegangen werden.

(Ja) Seit der Einrichtung der
kantonalen Fachstelle für Spitex-Ent-
wicklung können Organisationen
in ihrer Entwicklung vermehrt
unterstützt werden. Mit gezielter
und vereinbarter Zusammenarbeit

unter den Spitex-Organisa-
tionen entstehen gemeinsame
Themen. Es ist lehrreich und
effizient, organisationsübergreifend
an diesen zu arbeiten. So entstehen

differenzierte, einheitliche
und verbindliche Vorgehensweisen

für den Spitex-Alltag, die in
Merkblättern oder als Standards

festgehalten werden. Dabei ist es

wichtig, neben Führungspersonen

auch Pflegende und Betreuende

in die Spitex-Entwicklung
einzubeziehen, um auch ihr
Fachwissen optimal zu nutzen.
Ausserdem steigt die Motivation, z. B.

einen Standard in die Praxis
einzuführen, wenn er aus der Basis
heraus entstanden ist. Durch die
Gemeinsamkeiten mit anderen

Spitex-Organisationen aus der

Region entsteht mehr Kraft für
Lobbyarbeit. Dies hat zur Folge,
dass in politischen oder PR-Anlie-

gen mehr Resonanz entsteht.

Geeignete Struktur

«Regionale Entwicklungsteams»
(RETeams) bilden eine geeignete
Struktur, um relevante Themen
organisationsübergreifend
anzugehen. Ein RETeam besteht aus

Spitex- Leiterinnen. Es evaluiert,
plant, initiiert, delegiert
Veränderungsvorhaben und setzt regionale

Projektgruppen ein. Diese
bestehen aus Pflegenden und
Betreuenden unterschiedlicher
Organisationen, welche
Veränderungsthemen gemeinsam
bearbeiten und auch den Praxistransfer

vollziehen.

Die Bildung der RETeams wurde
von Monika Müller-Hutter, Fachstelle

für Spitexentwicklung, mit
einem Workshop am 12. September

2005 initiiert. Monika Müller
bringt in Zukunft relevante
Themen, Empfehlungen des Spitex
Verbandes und Vorgaben des

Gesundheitsdepartements in die
RETeams. Sie unterstützt und berät

die einzelnen RETeams bei der
Bearbeitung dieser Themen, aber
auch der Fragestellungen, die aus
der Praxis heraus entstehen.
Zudem ist sie für die Vernetzung
der einzelnen RETams besorgt,
sodass auch über die Region hinaus

gegenseitig profitiert und
gelernt werden kann.

Erste Resultate

Am erwähnten Workshop
nahmen von insgesamt 63 Spitex-

Stützpunkten 34 Leiterinnen teil,
somit hat sich jede zweite Organisation

beteiligt. Es wurden sechs

RETeams gebildet: Linth,
Sarganserland-Werdenberg, Rheintal-
Rorschach, Fürstenland,
Toggenburg-Neckertal und Stadt St. Gallen.

Was den RETeams besonders

wichtig ist: Es besteht der
allgemeine Wunsch, dass Leiterinnen
aus allen Organisationen teilnehmen,

deshalb möchten sie, dass

sich bereits bestehende

Interessengruppen in die RETeams

integrieren. Das bedeutet, dass die
RETeams für alle offen sind, die
verbindlich mitmachen möchten.
Nach Einschätzung der Teilnehmenden

werden auch noch einige

Kolleginnen dazu kommen.
Aber man möchte keine
«Trittbrettfahrer» haben, die nur profi¬

tieren und nicht mithelfen. Es

wird zum Beispiel diskutiert, ob
erarbeitete Merkblätter für
Organisationen, die sich nicht in einem
RETeam engagieren, etwas kosten

sollen. Abschliessend wird am

Workshop festgehalten, was
besonders positiv war: «Eine gute
Stimmung bei der Bildung der
Teams, die Freude darüber, dass

ein gemeinsamer Weg beginnt
und die Hoffnung auf gemeinsame

Visionen.»

Um arbeitsfähig zu sein, werden
in einer ersten Sitzung konkrete
Rahmenbedingungen und
Spielregeln vereinbart - die Termine
dafür wurden bereits vereinbart.
Die Sitzungen werden von der
Fachstelle Spitex-Entwicklung
begleitet.

St. Galler Termine
Weiterbildung: Einführung neuer Spitex-Vorstandsmitglieder
Freitag, 18. November 2005, 9.00 bis 16.00 Uhr, Kirchgemeindehaus

St. Mangen, St. Gallen, Fr. 80-, Anmeldung bis 24. Oktober
2005 an Geschäftsstelle Spitex Verband Kanton St. Gallen.
Inhalt: Der Kurs gibt eine Einführung in die verschiedenen
Tätigkeiten eines Vorstandsmitglieds, Informationen über die wichtigsten

Bestimmungen und Instrumente für die Vorstandsarbeit
sowie Informationen über gesundheitspolitische Entwicklungen:
Spitex in ihrem Umfeld; KVG, Tarifvertrag, gesetzliche
Bestimmungen; Aufgaben der Spitex-Vorstandsmitglieder; Spitex-
Finanzierung, Statistik; Qualitätssicherung, Bedarfsklärung.
Leitung: Dominik Weber-Rutishauser, Geschäftsleiter Spitex
Verband Kanton St. Gallen und Monika Müller-Hutter, Fachbereich

Spitexentwicklung.

Mieten oder leasen.
Die neue Dienstleistung
der Bimeda.

Lisa Sterilisator, 100% Class B

Leasing ab Fr. 238.- mtl. exkl.

Bearbeitungsgebühr
und MwSt.

Über 50 Mietobjekte. Abgabestelle des BSV für Rollstühle
an Personen im AHV-Alter. Neu: auch Leasina oder Miete
von Dampfsterilisatoren.
Verlangen Sie detaillierte Unterlagen oder besuchen Sie unsere
grosse, permanente Spitexpo-Ausstellung in Bachenbülach.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 08.00 - 12.00 und 13.00 -17.00 Uhr.

fc® Produkte und Dienstleistungen für mehr
%i Lebensqualität
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